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ALPHABET
NACH 100 JAHREN

Dieses Buch porträtiert außergewöhnliche tschechische 
Autoren und beginnt – inspiriert durch das Alphabet 
– mit dem Buchstaben A. Es erö�net eine Reise zu den 
Persönlichkeiten, Stimmen und Spuren der tschechischen 
Literatur, die das literarische Erbe des Landes prägen 
und sichtbar machen. Die alphabetische Ordnung bietet 
dabei nicht nur Struktur, sondern auch eine neugierig 
machende Perspektive. Hinter jedem Buchstaben 
verbergen sich Namen – manchmal nur einer, manchmal 
mehrere. Zusammen ergeben sie ein literarisches 
Mosaik aus Geschichten, Werken und Schicksalen. Eines 
verbindet jedoch alle porträtierten Schriftsteller: Ihre 
Werke wurden in zahlreiche Sprachen übersetzt und 
haben so den Weg zu einem breiteren Publikum gefunden.



22 ——Vorwort der Herausgeberin Vorwort der Herausgeberin ——23

E s �ng alles harmlos an. Wir beschlos-
sen, für die Frankfurter Buchmesse 
2026 eine besondere Publikation über 

tschechische Literaten zu gestalten. Ein Buch, 
das mehr sein sollte als nur eine Sammlung 
tschechischer Texte. Doch wie lässt sich die-
se literarische Vielfalt ordnen?

 Inspiriert von Vítězslav Nezvals legendä-
rem Abeceda/Alphabet entstand die Idee, das 
Alphabet als Leitfaden zu nutzen. Von A bis 
Z, jener alten Ordnung von Zeichen, die seit 
Jahrhunderten alles Wissen der Welt trägt. A 
ist der erste Laut, vielleicht der älteste Ver-
such des Menschen, das Chaos zu bändi-
gen. In ihm steckt etwas Ursprüngliches: ein 
Schrei, ein Anfang, ein Versprechen. Es steht 
für Aufbruch, für etwas, das sich ö�net. Ge-
nau das möchten wir mit diesem Buch errei-
chen. Neugier wecken und die Leser einladen, 
sich auf die Vielfalt, Tiefe und Faszination der 
tschechischen Literatur einzulassen.

 Auf der Suche nach Inspiration bin ich bis 
in meine Kindheit zurückgekehrt. Nicht viele 
Autoren aus der P�ichtlektüre meiner Schul-
zeit sind mir bis heute lebhaft im Gedächt-
nis geblieben. Vítězslav Nezval (1900–1958) ist 
eine Ausnahme. Seine Texte und Verse wirk-
ten wie Fenster in eine andere Welt – voller 
Fantasie, Träume und Lebensfreude. Kein Zu-
fall also, dass er als zentrale Figur der tsche-
chischen Avantgarde galt. Er begründete 
den Poetismus, die einzige rein tschechische 
Avantgarde-Bewegung, die das Leben durch 
die Kunst verändern wollte. Ihr Leitmotiv lau-
tete: „Die Kunst zu leben und zu genießen“.

 Ob dieses Motto heute noch zum Leben 
reichen würde, mag ich – auch mit Blick auf 
die Welt der Lyrik – bezweifeln. Dennoch 
überraschen manche Vergleiche. Der tsche-
chische Buchmarkt ist erstaunlich lebendig, 
besonders für ein Land dieser Größe. Allein 
im Jahr 2024 erschienen 12.800 neue Titel, 
das entspricht 1,17 Büchern pro 1.000 Einwoh-
ner. Zum Vergleich: In Deutschland lag dieser 
Wert im gleichen Jahr nur bei 0,79. Auch die 
öffentliche Infrastruktur lässt aufhorchen: 
Auf etwa 2.000 Tschechen kommt eine Bib-
liothek, während in Deutschland rund 16.400 
Menschen eine Bibliothek teilen. Für tsche-
chische Leser bedeutet das, dass Literatur 
hier buchstäblich „um die Ecke“ ist, immer 
gri�bereit und außergewöhnlich zugänglich.

Auch ein Blick auf die Literaturförderung 
in Tschechien und Deutschland zeigt interes-
sante Unterschiede, sowohl in der Struktur 
als auch in Bezug auf die Autoren selbst. 2024 
�ossen in Tschechien rund 3,15 Mio. Euro in 
Literatur – für Bücher, Periodika, Überset-
zungen, Veranstaltungen und Stipendien. Bei 
einer Bevölkerung von 10,9 Millionen ent-
spricht das ca. 300 Euro pro 1.000 Einwoh-
ner. Das literarische Leben ist hier ein Netz 
aus kleinen Programmen, das kreative Mög-
lichkeiten bietet. Gleichzeitig bleibt für die 
Autoren oft ungewiss, ob die Mittel reichen 
oder die nächste Förderung bewilligt wird. 
Das System ist �exibel und inspirierend, aber 
organisch gewachsen.

In Deutschland sind die Förderwege klar 
gegliedert und institutionell gestützt. Auto-

Inspiriert von Worten, die singen, 
von Lettern, die tanzen, und von 
Bildern, die sprechen, möchten 
wir den Lesern dieses Buches 
spielerische Freude schenken 
und sie in die magische Welt des 
geschriebenen Wortes entführen.
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TEXT ZU DEN FOTOGRAFIEN

Als ich das Buch Abeceda/Alphabet aus 

dem Jahr 1926 zum ersten Mal in den 

Händen hielt, wurde ich in eine poetische 

Welt entführt. Modern und gleichzeitig 

unbeschwert verbindet es Poesie, Tanz 

und Typogra�e, in der Nezval jedem 

Buchstaben des Alphabets einen 

eigenen Vierzeiler widmet. Die gra�sche 

Gestaltung stammt von Karel Teige, dem 

Kunsthistoriker und Visionär, der damit 

ein typogra�sches Gesamtkunstwerk 

schuf – klar, radikal, schön. Die Tänzerin 

Milča Mayerová brachte die Buchstaben 

durch Gesten und Sprünge zum Leben; 

ihr Tanz wurde in der Fotogra�e von Karel 

Maria Paspa festgehalten und fängt so den 

Rhythmus der Sprache ein. Zusammen 

erschufen sie ein einzigartiges Kunstwerk, 

das Sprache, Bewegung und Bild zu einer 

neuen Form verband – verspielt und 

zugleich von stiller Strenge. Kein Wunder, 

dass dieses Buch zu einem der fünf 

schönsten tschechischen Bücher des 

20. Jahrhunderts gewählt wurde. Es ist ein 

Meisterwerk, das bis heute fasziniert und 

inspiriert.

ren können langfristige Projekte planen und 
größere Vorhaben umsetzen. Die Struktur 
bildet das Fundament für Planbarkeit und Si-
cherheit, während kleinere, experimentelle 
Projekte ihren notwendigen Halt innerhalb 
klar de�nierter Raster �nden.

So entsteht ein Spannungsfeld: Deutsch-
land bietet Stabilität und Kontinuität, Tsche-
chien dagegen Freiheit und Flexibilität. Bei-
de Systeme nähren die Literatur, jede auf 
ihre eigene, unverwechselbare Weise. Den-
noch gehört Tschechien im europäischen 
Vergleich mit 12 bis 14 gelesenen Büchern pro 
Person pro Jahr zur absoluten Lesespitze und 
neben Finnland, Island und Estland zu den 
Nationen mit der lebendigsten Lesekultur.

In einer Zeit, in der Ober�ächlichkeit und 
hastige Trends oft mehr Gewicht bekom-
men als künstlerische Tiefe und echte Aus-
einandersetzung, kann Literatur, gerade 
auch im internationalen Kontext, eine wich-
tige Rolle spielen. Der Dichter Petr Hruška, 
der Tschechien als Ehrengast der Frankfur-
ter Buchmesse 2026 vertritt, spricht über die 
Dimension der Freundschaft: Denn Freun-
de, abgesehen davon, dass sie zusammen 
Bier trinken oder miteinander plaudern, lei-
hen sich Bücher, lesen sie und möchten wis-
sen, wie der andere sie erlebt hat. Solange wir 
Bücher ausleihen, sie lesen und unsere Er-
fahrungen austauschen, bleiben wir einfach 
Freunde. Und das ist nicht wenig.

Wenig ist auch nicht, was uns das Lesen 
in der Hektik des Tages schenkt. Der Teufel 
liegt im Stress. Jede Hast, jede Anspannung 

bringt Verwirrung und Schwere ins Leben. 
Doch das Buch ... das Buch ist ein stiller Hei-
ler. Sobald wir es aufschlagen, verlangsamt 
sich die Welt. Die Augen hören auf, von ei-
nem Bild zum anderen zu springen, und der 
Geist �ndet Ruhe vor dem ständigen Kreisen 
der Sorgen.

Ich lausche mit den Augen, nehme die 
Worte in mich auf, rieche den Duft des Pa-
piers. Jede Seite ist ein Schritt weg vom Tru-
bel, näher zur Stille in mir. Lesen bedeutet 
Verlangsamung, Zuhören, Präsenz. Ein klei-
ner Akt der Vergebung gegenüber sich selbst 
– sich diese Zeit zu nehmen.

Auch Sie sollten sich Zeit lassen, wenn Sie 
dieses Buch lesen und darin blättern. Nez-
vals Buch Abeceda/Alphabet feiert 2026 sein 
hundertjähriges Jubiläum. Ein glücklicher 
Zufall oder vielleicht eine leise Fügung, dass 
auch wir in diesem Jahr ein Buch verö�ent-
lichen, das sich dem Zauber der Buchstaben 
widmet. 

Inspiriert von Worten, die singen, von Let-
tern, die tanzen, und von Bildern, die spre-
chen, möchten wir den Lesern dieses Buches 
spielerische Freude schenken und sie in die 
magische Welt des geschriebenen Wortes 
entführen. Vielleicht ö�net sich so ein neu-
er Blick auf das Wunderbare, das die tsche-
chische Literatur zu bieten hat: auf die Kraft, 
immer wieder aufs Neue zu beginnen.

 Und nun, lassen Sie uns anfangen. Mit ei-
nem einfachen, klaren A.

Text von Danuše Siering
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ZUM SCHLUSS, 
DOCH NICHT ZUM 
LETZTEN MAL

U nd so sind wir jetzt beim Z angelangt 
– dem letzten Buchstaben des Alpha-
bets. Das Ende einer Ordnung. Und 

doch bleibt kein Ende ohne den Gedanken 
an einen Neubeginn. Erst dann spürt man die 
Ruhe des Ganzen. Beim Z wird die Sprache 
still genug, damit man sich selbst besser er-
kennen kann.

Z ist eigenartig. Denn wer beim Z ange-
kommen ist, spürt, dass alles Geschriebene 
ein Ende hat.

So erleben wir das Ende einer Zeit, in der 
wir uns als Team zusammen mit vielen ande-

ren Kollegen aus der Branche gemeinsam ge-
freut, gebangt, geärgert und gelacht haben.

Mein Dankeschön gilt insbesondere Lucie 
Pantazopoulou Drahoňovská, die über die 
Auswahl der Autoren gewacht hat und auch 
selbst Texte verfasste. Barbora Vojtová re-
cherchierte und schrieb, genauso wie Ivan 
Adamovič. Tomáš Železný fotogra�erte mit 
einem Lächeln, das ihm eigen ist. Unsere Art 
Directors Michaela Zajíčková und Samuel 
Kubín hauchten den Buchstaben durch be-
sondere Graphik Leben ein. Und Jan Müller 
hielt uns alle in Schach, denn er weiß, dass er-

folgreiche Zusammenarbeit auf Respekt, Ver-
trauen und klarer Kommunikation basiert.

Aber vielleicht ist das Z auch ein Symbol 
für ein Ende, das kein Abschied ist. Denn so-
bald wir es ausgesprochen haben, beginnt  et-
was Neues in uns. Wir denken an das erneu-
te Lesen oder an den nächsten Satz, der noch 
nicht geschrieben wurde.

So verhält es sich auch mit der Literatur: 
Sie endet nie ganz. Selbst das letzte Wort ei-
nes Buches ist nur eine Schwelle. Danach le-
sen wir weiter – in uns selbst.
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